
Winterdämmerung

Wenn Nebelschwaden den Tag ankündigen

und die Kälte sie zum Bleiben überredet

Bäume in der Ferne zu schwarzen Silhouetten werden 

und es aussehen lassen, als sei der Himmel zersprungen

Beleuchtete Fenster von Weitem strahlen, 

als wären die Sterne zum Horizont gesunken

Wohnt der Natur eine seltsame Schönheit inne -

So, wie ein einzelnes Herbstblatt

Beinahe zerstört von Frost und Wind

Wunderschön sein kann

Wie es da als zartes Gerippe

Aus dem ersten Schnee ragt

und vergessen hat, dass es einmal woanders war 

und gefallen ist und nie mehr sein wird wie damals.
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